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Mit wunderbarer Melodik und unbändiger Spiellust haben schon in den Sechziger Jahren Musiker aus Südafrika die europäische Jazzszene infiltriert und Musikerinnen wie Irene Schweizer geprägt. Auf dieses Erbe, das vom Free-Jazz besonders fruchtbar amalgiert wurde, greift auch The Zimolgy Quartet zurück. Der südafrikanische Saxophonist Zim Ngqawana, Leader der Band, dirigierte 1994 bei der Amtseinführung von Nelson Mandela das "Drums For Peace Orchestra" und trat als Solist auf. Er gehört zu den progressivsten und beliebtesten Jazzmusikern seines Landes. Sein Spiel ist beeinflusst von Leuten wie Archie Shepp, Yusef Lateef und Pharoah Sanders, integriert aber auch Bop, Funk und Samba. Ngqawana arbeitete mit Abdullah Ibrahim, Hugh Masekela und Max Roach zusammen. Das Quartet ist wie gemacht, um mit seiner ansteckenden Mischung aus melodiösen Ausbrüchen und Grooves das in Willisau oft gefeierte Erbe von Chris McGregor und den Blue Notes weiter zu tragen.
